
Schüler 
Von Peter Freitag 

- Eine ungewöhnli­
che Atmosphäre herrschte in der 
Aula Gymnasiums Genove­
vastraße. Mit brennenden Wun-

• derkerzen 'und Feuerzeugen be­
gleiteten über 200 vorwiegend 
jugendlichen Zuschauer eine 
Aufführung des Musicals "Das 
Loch" . Die "Kölner Musical 
Company" erzählte, musikalisch 
untermalt von englischspracbi­
ger Rockmusik, Geschichten von 
Liebe, Tod, Geld und Karriere. 

• 

Eingebettet waren die Episo­
den und Szenen in eine Rah­
mengeschichte, die von dem 
Versuch eines Verwaltungsange­
stellten erzählt, mit nicht ganz 
legalen Mitteln einen berufli­
chen Aufstieg zu 
Oberstufenschüler des Gymna­
siums Genovevastraße und ehe­
malige Mitglieder der Band" Va­
zehn Daach" hatten sich 
mengefunden, um' das von Götz 
Neumann, Schüler des Abitu­
rientenjahrgangs und selbst als 
Schauspieler an der 
beteiligt, erarbeitete Musical zu 
• • IDszenleren. 

"Das 
"In einem Zeitraum von nur 

vier Wochen ist es uns gelun­
gen", so Autor und Komponist 
Neumann, "die für Klavier kom­
ponierte Musik für alle Instru­
mente umzuschreiben und die 
Texte einzustudieren". Dabei ge­
lang es den Schülern, die sich zu 
eiDem Großteil derzeit auf ihr 
Abitur vorbereiten, die aufwen­
dige Produktion ohne fremde 
Hilfe und nahezu ohne eigene fi­
nanzielle Mittel zu realisieren. 

Die Aufführung stieß bei Mit­
schülern und Freunden auf ein 
unerwartetes Interesse, "wahr­
scheinlich auch", wie Neumann 
vermutet, "weil die Theaterakti­
vitäten an unserer Schule seit 
ungefähr zwei Jahren einge­
schlafen sind". Hatte die Gruppe 
ursprünglich lediglich eine Auf­
führung geplant, 80 zwang sie 
der überwältigende Andrang zu 
mittlerweile drei Wiederholun­
gen. 

Ein weiteres Mal wird das 
Musical nach einer durch Klau­
suren bedingten Pause Ende 
März im Herdergymnasium zu 
sehen /Iein. 
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